
Beim MTV nimmt der Ex-Tennis-Profi eine wichtige Rolle ein

Rüpkes Traum erfüllt sich in Merscheid

Von Jürgen König

Das Wetter war wahrlich nicht

zum Besten bestellt, als der

Merscheider TV seine Club-

meisterschaften und den Sai-

sonabschluss mit einem viel-

fältigen Programm garnierte –

und dabei einen wichtigen

Mann präsentierte, der dem

Regen zum Trotz strahlte. „Ich

habe mich von Anfang an sehr

wohl gefühlt, es hat direkt bes-

tens gepasst“, sagt Lukas Rüp-

ke, Er trägt seit Beginn dieser

Spielzeit im Mai als Trainer die

Verantwortung auf der ver-

einseigenen Anlage an der Ei-

felstraße.

Erst kürzlich hat sich seine

persönliche Situation ent-

spannt, war er doch zuvor

nicht nur in Merscheid, son-

dern auch für drei Tage in sei-

ner Heimat Bremen als Tennis-

lehrer im Einsatz. Nun ist Es-

sen-Rüttenscheid gemeinsam

mit seiner Freundin der Wohn-

sitz, von dort aus geht es zu

den Jobs nach Solingen und

mittlerweile nach Hösel, einem

Stadtteil von Ratingen. „Es ist

mein Ding“, ist Rüpke mit sei-

nem beruflichen Status glück-

lich, obwohl es ursprünglich

mit dem Schläger in eine ande-

re Richtung gehen sollte.

Die Profi-Karriere sollte es

werden, als damals 15-Jähriger

startete er mit dem freiwilli-

gen sozialen Jahr das große

Unterfangen. Mit 19 holte sich

der heute 27-Jährige seinen

ersten Weltranglisten-Punkt,

doch das Ziel, unter die Top

100 zu rücken, blieb in der Fer-

ne. Die 767 stand für seine bes-

te Einzel-Platzierung in der

Welt (41 in Deutschland), im

Doppel war es die 792. Auch

heute spielt der Rechtshänder

natürlich noch einen guten

Ball, so hat sich ein Zweitligist

seine Dienste für die Sommer-

Saison 2021 gesichert. Dieses

Jahr hätte er ebenfalls in der

2. Bundesliga aufgeschlagen,

doch sein Engagement in Iser-

lohn kam aufgrund der coro-

nabedingten Absage der Meis-

terschaft nicht zustande. Im

kommenden Winter wird der

Club zur Vahr in der Hanse-

stadt Bremen seine vertraute

Anlaufstelle sein.

Das sportliche Interesse von

Lukas Rüpke gilt neben dem

Tennis – hier strebt er gemein-

sam mit Gero Kretschmer vom

STC 02 bis Dezember die Trai-

ner-A-Lizenz an – auch der Er-

nährung und Fitness. „Das ist

eine Leidenschaft von mir“, er-

zählt der Diplom-Personal-Fit-

ness-Trainer.

„Durch Jugendliche
und Bambini haben
wir trotz Corona
sogar einen Zuwachs
erreicht.“
Thorsten Selbach

All das will er mit seinem Wir-

ken in Merscheid kombinie-

ren. Die Arbeit mit der Jugend,

wo es zwei männliche U15-

Teams geben wird, die Aufstel-

lung eines Damen-Teams – dies

und mehr steht auf der Agenda

von Rüpke und auch von

Thorsten Selbach. „Durch Ju-

gendliche und Bambini haben

wir trotz Corona sogar einen

Zuwachs erreicht“, verweist

der Pressesprecher, der auch

andere Aufgaben in der Abtei-

lung des Großvereins über-

nimmt, auf insgesamt 185 Mit-

glieder. Die Tennisschule von

Lukas Rüpke bildet da einen

wichtigen Mosaikstein. „Die

Saison war gar nicht so

schlecht, zumal wir ja relativ

früh wieder unserem Sport

nachgehen durften und die

Kinder ohne Schule mehr Zeit

als sonst hatten“, blickt er zu-

rück. Die beliebten Camps, un-

ter seiner Regie stehend, wur-

den aufgrund der Verordnung

indes nur in abgespeckter

Form durchgeführt.

Insgesamt findet Rüpke,

dass Deutscher Tennisbund

und auch die Verbände alles

gut geregelt haben. „Mir tun

die Profis ein bisschen leid“,

sagt er und denkt beispielswei-

se an einen Dominic Thiem,

der seinen US-Open-Triumph

ohne Zuschauer erleben muss-

te. Da war selbst bei der Veran-

staltung des MTV mehr los, der

auf dem riesigen heimischen

Areal weitere Schritte zur At-

traktivierung gehen möchte.

Gemeinsam mit der Tennis-

schule von Lukas Rüpke.

Lukas Rüpke auf der Tennisanlage des Merscheider TV an der Eifelstraße in seinem Element – hier widmet er sich
der intensiven Trainingsarbeit mit Niklas Trüb. Im Winter wird in Haan trainiert. Foto: Christian Beier
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Handball
A-Mädchen, Regionalliga: HC Gelpe/Strombach -
Bergischer HC (Sa., 15 Uhr)

A-Mädchen, Oberliga, Gruppe 1: SV Friedrichsfeld
- WMTV (So., 17 Uhr); Gruppe 2: VT Kempen - Ohlig-
ser TV (So., 15.30 Uhr)

B-Mädchen, Regionalliga: Turnverein Biefang -
HSV Solingen-Gräfrath (So., 15.30 Uhr)

C-Mädchen, Regionalliga: HSV Solingen-Gräfrath -
Tus Königsdorf (Sa., 15.30 Uhr, Kannenhof)

C-Mädchen, Oberliga, Gruppe 1: Etus Wedau - HSV
Solingen-Gräfrath 2 (So., 11.30 Uhr); Gruppe 2: TSV
Bocholt - WMTV (So., 12.40 Uhr)

Fußball
Landesliga: VfB Solingen - FSV Vohwinkel (So.,
15.30 Uhr, Bavert)
Bezirksliga: DV Solingen - TSV Solingen (Weyers-
berg), Solingen-Wald 03 - FC Britannia (Carl-Ruß-
Straße, beide So., 15.30 Uhr)
Kreisliga A: HSV Langenfeld 2 - TSV Solingen 3
(13 Uhr), TSV Solingen 2 - SSV Berghausen 2 (Höher
Heide), Post SV - Genclerbirligi Opladen (Ritterstra-
ße, beide 15 Uhr), 1. FC Solingen - Anadolu-Munzur
(Schaberg), VfB Langenfeld - DV Solingen 2, Tuspo
Richrath - TG Burg (jeweils 15.15 Uhr), BV Gräfrath -
SSVg Haan (15.30 Uhr, Flockertsholz, alle So.)
Kreisliga B: ESV Opladen - SV Canlarspor
(11.15 Uhr), Inter Monheim 2 - Osmanlispor Solin-
gen (12 Uhr), SC Leichlingen 2 - TSV Solingen 4
(12.45 Uhr), Solingen-Wald 03 2 - Genclerbirligi Op-
laden 2 (Carl-Ruß-Straße), VfB Langenfeld 2 - VfB So-
lingen 2 (beide 13 Uhr), BSC Union Solingen - SC
Reusrath 3 (15 Uhr, Brabant, alle So.)
Frauen, Niederrheinliga: SV Eintracht Solingen -
Borussia Bocholt 2 (So., 13 Uhr, Flockertsholz)
Bezirksliga: TSV Solingen - TG Hilgen (Neuenkam-
per Straße), SV Eintracht Solingen 2 - CfR Links 2
(Flockertsholz, beide So., 11 Uhr)

Badminton
2. Bundesliga Nord: SG EBT Berlin - STC Blau-Weiß
Solingen (Sa., 14 Uhr), SV Berliner Brauereien - STC
Blau-Weiß (So., 12 Uhr)

Volleyball
Regionalliga: Solingen Volleys - Dürener TV 2 (Sa.,
18 Uhr, Wittkulle)

Sportkegeln
2. Bundesliga Nord: Blau-Weiß Solingen-Hilden -
SK Mülheim (Sa., 14 Uhr, Schmalzgraben)

Handball
Männer, 3. Liga, Staffel Mitte: HSG Bieberau-Mo-
dau - Leichlinger TV (Sa., 18 Uhr)

Oberliga: Bergischer HC 2 - Adler Königshof (Sa.,
19 Uhr, Klingenhalle), Unitas Haan - TSV Aufderhö-
he (So., 11.15 Uhr, Adlerstraße)

Verbandsliga, Gruppe 2: Solinger TB - TV Haan (Sa.,
19.30 Uhr, ADS)

Landesliga, Gruppe 2: TSV Aufderhöhe 2 - Mett-
mann-Sport 2 (Sa., 18 Uhr, Siebels), Unitas Haan 2 -
Bergischer HC 3 (So., 13 Uhr), HSG Velbert - Ohligser
TV (So., 16 Uhr)

Frauen, Oberliga: Eintracht Duisburg - HSV Solin-
gen-Gräfrath 2 (So., 16.45 Uhr), Bergischer HC - Ber-
gische Panther (So., 17 Uhr, Wittkulle)

Verbandsliga: WMTV - SG Überruhr 3 (Sa., 15 Uhr,
Vogelsang)

A-Jugend, Bundesliga, Staffel West: HG Saarlouis
- Bergischer HC (Sa., 18 Uhr)
A-Jugend, Regionalliga, Gruppe B: TSV Bayer Dor-
magen 2 - HSV Solingen-Gräfrath (Sa., 17 Uhr)

A-Jugend, Oberliga, Gruppe 2: TSV Aufderhöhe -
Turnerschaft Grefrath (Sa., 15.30 Uhr, Siebels), Tur-
nerschaft St. Tönis - HSV Solingen-Gräfrath 2 (So.,
16.50 Uhr)

B-Jugend, Regionalliga, Gruppe A: HC Düsseldorf -
HSV Solingen-Gräfrath (So., 11.30 Uhr)

B-Jugend, Oberliga, Gruppe 3: JSG Oppum - TSV
Aufderhöhe (So., 13 Uhr); Gruppe 4: Bergischer HC
2 - Tusem Essen 2 (So., 10 Uhr, Wittkulle)

C-Jugend, Oberliga, Gruppe 2: Cronenberger TG -
HSV Solingen-Gräfrath (Sa., 18 Uhr); Gruppe 3: Ber-
gischer HC 2 - TV Aldekerk 2 (So., 10 Uhr, Klingenhal-
le); Gruppe 4: Turnerschaft Grefrath - WMTV (So.,
14 Uhr)

Sport-Termine zum Wochenende

Fußball-Landesligist empfängt Vohwinkel

Der Kopf spielt mit – VfB benötigt

am Bavert den zweiten Dreier

Von Timo Lemmer

Bei zwei Themen muss es beim

VfB Solingen am Sonntag stim-

men, wenn in der Landesliga

das Punktekonto nicht bei drei

stehen bleiben soll – eines da-

von haben die Baverter vor

dem Heimspiel gegen den FSV

Vohwinkel selbst in der Hand.

„Es wird mental eine ganz an-

dere Kiste als letzte Woche“,

weiß Trainer Erdim Soysal,

dass gegen den Tabellenletz-

ten die Einstellung stimmen

muss. Sein Kollege Rossi Tilaro

sagt: „Wir wollen die drei

Punkte hier behalten.“

Der Kopf müsse aber bereit

sein, nachdem die Solinger in

der Vorwoche beim verlust-

punktfreien Spitzenreiter MSV

Düsseldorf (2:4) das andere ta-

bellarische Extrem erlebt ha-

ben und mindestens über

45 Minuten beeindruckend gut

damit umgingen. Soysal erwar-

tet, dass seiner Elf die Aufgabe

gelingt, sich mental auf ein

ganz anderes Spiel vorzuberei-

ten: „Die Jungs wissen, worum

es geht, und wollen alles raus-

hauen.“

Trainer-Duo hofft auf
Lorefice und Kollegen
Einige andere Fragen werden

mit dem Anstoß um 15.30 Uhr

beantwortet: Wie der VfB per-

sonell bestückt sein wird, liegt

nicht in seiner Hand. Zu Wo-

chenbeginn wurde nur in klei-

nem Maßstab trainiert, Scho-

nung und Genesung standen

im Vordergrund. Mit Eike

Motzko und Francesco La Rosa

stehen zwei ausgemachte

Start-Elf-Spieler auf der Kippe.

Bei Vincenzo Lorefice hofft

man einmal mehr darauf, dass

der zweite Saisoneinsatz erfol-

gen kann – er stand nur zum

Start in Reusrath für etwas

mehr als eine Halbzeit auf dem

Feld. Soysal: „Es wäre natürlich

sehr wichtig, wenn die drei da-

bei sind.“

Aufsteiger Vohwinkel hat

sich nach 13 Gegentoren in den

ersten drei Spielen ein wenig

stabilisiert. Zuletzt trotzten die

Wuppertaler dem guten Mit-

Aufsteiger 1. FC Wülfrath in

Unterzahl ein 2:2 ab.

Tennis: STC-Talente sind Bezirksmeister
-jg- Das 6:0 gegen Wülfrath war für die U12-Mädchen des Solin-

ger TC 02 der krönende Abschluss einer sehr gelungenen

Bezirksliga-Saison. Nach einem 3:3-Auftakt gegen Langenfeld

schlug der Widderter Tennis-Nachwuchs den Erfolgskurs ein

und sicherte sich nach drei Siegen den Titel des Bezirksmeis-

ters. Paulina Sturm (vorne v. l.), Valentina Holzknecht, Fran-

ziska Lück sowie Mia Herkenrath (hinten v. l.), Emilia Michel,

Emma Grastat und Paulina Bremer freuten sich darüber ebenso

wie Birte Weisensee. Bis auf Paulina Bremer bleibt das Team in

dieser Besetzung als U12 zusammen. Foto: Katrin Grastat/STC

Regionalliga-Heimpremiere

Volleys sehnen den

ersten Erfolg herbei

Von Sonja Bick

Schon nach dem 0:3 am ver-

gangenen Wochenende blickte

Thomas Tauscher nach vorne –

allerdings mit einem Augen-

zwinkern. „Das war eine takti-

sche Niederlage, weil wir unse-

ren Zuschauern im ersten

Heimspiel am Samstag den ers-

ten Sieg seit langem schenken

möchten“, sagte der Trainer

der Solingen Volleys. Gegner

ist um 18 Uhr in der Halle an

der Wittkulle der Dürener

TV 2. In der vergangenen Sai-

son, als man punktlos als Ta-

bellenletzter aus der 3. Liga ab-

stieg, hagelte es ausschließlich

Niederlagen. „Damals war klar,

dass wir absteigen werden. Wir

mussten anerkennen, dass die

Gegner besser waren, und wir

haben uns gefreut, wenn wir

gut gespielt haben“, sagt Tau-

scher. „In diesem Jahr sind die

Voraussetzungen aber kom-

plett anders.“ Trotzdem ste-

hen aus zwei Regionalliga-

Spielen bislang zwei Niederla-

gen zu Buche. „Aber allen war

das Risiko bewusst, mit einem

neu zusammengestellten Ka-

der quasi ohne Vorbereitung

in die Saison zu gehen“, sagt

der Trainer. „Und es gibt über-

haupt keine Zweifel, alle zie-

hen wahnsinnig gut mit und

jeder kennt die Fehler.“

Daran wurde unter der Wo-

che gearbeitet: Eine gute Kom-

munikation und viele Wieder-

holungen seien nötig, um die

Abstimmung in Annahme, Zu-

spiel und Angriff zu verbes-

sern. Daraus erhofft sich der

Trainer mehr Konstanz in allen

Spielelementen. „Wer hat wel-

chen Aktionsradius in der An-

nahme? Wie ist die Geschwin-

digkeit im Zuspiel? Das sind

nur zwei Beispiele, die zeigen,

woran sich jeder Spieler ge-

wöhnen muss“, erklärt Tho-

mas Tauscher, der sich auf den

Samstagabend freut. „Und un-

sere individuelle Klasse müsste

reichen, um zu gewinnen.“

Guter Dinge: Mittelblocker Joscha
Bender und die Volleys. Foto: ML
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